
Auszug aus der Saatgutverordnung (SaatgutV) (Stand: 24.11.2020)   

… 

§ 40 Kleinpackungen 

(1) Kleinpackungen im Sinne dieser Verordnung sind Packungen von Zertifiziertem Saatgut, 

Standardsaatgut, Handelssaatgut und Saatgutmischungen mit den in Anlage 6 Nr. 1.1, 2.1 und 3.1 

jeweils angegebenen Höchstmengen. 

(2) Bei Kleinpackungen sind die Kennzeichnung und Verschließung durch den Probenehmer oder unter 

seiner Aufsicht sowie die Verwendung von Verschlusssicherungen nach § 34, bei Kleinpackungen von 

Standardsaatgut die Sicherung nach § 38 Abs. 1 Satz 1 nicht erforderlich. 

(3) Bei Kleinpackungen sind zur Kennzeichnung die Angaben nach Anlage 6 Nr. 1.2, 2.2 und 3.2 an oder 

auf der Packung anzubringen. Werden die Angaben auf einem Etikett oder bei Klarsichtpackungen, bei 

denen die Angaben durch die Verpackung hindurch deutlich lesbar sind, auf einem eingelegten Etikett 

gemacht, so muss das Etikett die jeweilige Kennfarbe haben. 

(4) Bei Standardsaatgut kann die Angabe nach Anlage 6 Nr. 2.2.7 verschlüsselt angegeben werden; das 

Bundessortenamt gibt den jeweils anzuwendenden Jahresschlüssel bekannt. 

(5) Die in Anlage 6 Nr. 1.2.2, 2.2.2 und 3.2.2 vorgesehene Betriebsnummer wird für Betriebe, die 

Kleinpackungen herstellen, von der Anerkennungsstelle, in deren Bereich der Betrieb liegt, auf Antrag 

festgesetzt. Die Betriebsnummer setzt sich aus den Buchstaben „DE”, einer Zahl und dem Kennzeichen 

der Anerkennungsstelle zusammen. 

(6) Die nach Anlage 6 Nr. 1.2.5, 2.2.5 und 3.2.4 erforderliche Kennnummer der Partie wird Betrieben, 

die Kleinpackungen herstellen, von der zuständigen Anerkennungsstelle auf Antrag zugeteilt. Die 

Kennnummer setzt sich aus der Betriebsnummer des die Kleinpackungen herstellenden Betriebes und 

einer für jeden Antrag des Betriebes festgesetzten laufenden Nummer zusammen; der Betrieb kann 

dieser laufenden Nummer eine durch einen Bindestrich abgesetzte weitere laufende Nummer für jede 

Packung hinzufügen. Bei Standardsaatgut ist anstelle der Kennnummer eine Partienummer nach 

Anlage 6 Nr. 2.2.6 anzugeben. Auf Antrag kann die Anerkennungsstelle Betrieben, die 

Saatgutmischungen nach der Herstellung unmittelbar in Kleinpackungen abpacken, Kennnummern 

zuteilen, die sich aus der Mischungsnummer und einer durch einen Bindestrich abgesetzten laufenden 

Nummer für jede Packung zusammensetzen. 

(7) Bei Kleinpackungen nach Anlage 6 Nr. 1.1.1, 1.1.2 und 3.1.2 sind die Kennnummer, die Angabe der 

Kategorie, der Füllmenge oder Stückzahl der Körner oder Knäuel entbehrlich, wenn die Kleinpackung 

mit einer amtlichen Klebemarke in der jeweiligen Kennfarbe versehen ist, die mindestens folgende 

Angaben enthält:  

1. die Buchstaben „DE” und das Kennzeichen oder die Bezeichnung der Anerkennungsstelle, 

2.    die Kennnummer, 

3.    die Nennfüllmenge, 

4.    die Kategorie. 

Die Klebemarke enthält bei Kleinpackungen nach Anlage 6 Nummer 3.1.2 mindestens die Angaben 

nach Satz 1 Nummer 1 bis 3 und die Angabe „Saatgutmischung“. 

(8) Kleinpackungen sind so zu schließen, dass sie nicht geöffnet werden können, ohne das 

Verschlusssystem zu verletzen oder auf der Packung andere deutliche Spuren zu hinterlassen. 

Kleinpackungen nach Anlage 6 Nr. 1.1.1, 1.1.2 und Kleinpackungen EG B mit Saatgutmischungen 

(Anlage 6 Nr. 3.1 Spalte 3) dürfen nur unter amtlicher Aufsicht erneut geschlossen werden. 



§ 41 Antrag für eine Kennnummer 

Der Antrag auf Zuteilung einer Kennnummer muss sich jeweils auf eine Partie von Kleinpackungen 

beziehen und folgende Angaben enthalten: 

1. bei Zertifiziertem Saatgut und Handelssaatgut 

a) die Art, 

b) bei Zertifiziertem Saatgut die Sortenbezeichnung, 

c) die Anerkennungs- oder Zulassungsnummer; 

2. bei Saatgutmischungen 

a) den Verwendungszweck, 

b) die Mischungsnummer; 

3. das Gewicht der Partie oder Teilmenge der Partie, die für die Herstellung der Kleinpackungen 

verwendet werden soll; 

4. die vorgesehenen Nennfüllmengen der Kleinpackungen und die vorgesehene Zahl der 

Kleinpackungen je Nennfüllmenge. 

§ 42 Abgabe an Letztverbraucher 

(1) Zertifiziertes Saatgut, Standardsaatgut, Handelssaatgut und Saatgutmischungen dürfen aus 

vorschriftsmäßig gekennzeichneten und verschlossenen Packungen oder Behältnissen bis zu der in 

Anlage 6 Nr. 1.1, 2.1 und 3.1 jeweils festgesetzten Höchstmenge ungekennzeichnet und ohne 

verschlossene Verpackung an Letztverbraucher abgegeben werden, sofern dem Erwerber auf 

Verlangen bei der Übergabe schriftlich angegeben werden: 

1. bei Zertifiziertem Saatgut 

a) die Art, 

b) die Kategorie, 

c) die Sortenbezeichnung, 

d) die Anerkennungsnummer; 

2. bei Handelssaatgut 

a) die Art, 

b) die Kategorie, 

c) die Zulassungsnummer; 

3. bei Standardsaatgut 

a) die Art, 

b) die Kategorie, 

c) die Sortenbezeichnung und im Fall des § 33 Abs. 8 ein Hinweis auf die Erhaltungszüchtung, 

d) die Bezugsnummer; 



4. bei Saatgutmischungen 

a) der Verwendungszweck, 

b) die Mischungsnummer, 

c) der Anteil jeder Art an der Saatgutmischung in vom Hundert des Gewichtes, 

d) bei anerkanntem Saatgut und Standardsaatgut die Sortenbezeichnung, 

e) bei Saatgut von Arten, die nicht im Artenverzeichnis aufgeführt sind - soweit sein Anteil 3      

vom Hundert übersteigt -, die Reinheit in vom Hundert des Gewichtes und die Keimfähigkeit 

in vom Hundert der reinen Körner. 

Beim Inverkehrbringen von Saatgut aus Kleinpackungen zu gewerblichen Zwecken treten an die Stelle 

der Anerkennungsnummer, der Zulassungsnummer, der Bezugsnummer oder der Mischungsnummer 

Name und Anschrift des Herstellers der Kleinpackungen oder seine Betriebsnummer sowie die nach 

Anlage 6 Nr. 1.2.5, 1.2.6, 2.2.5, 2.2.6, 3.2.4 oder 3.2.5 jeweils vorgeschriebene Nummer. 

(2) Ist das Saatgut chemisch behandelt worden, so ist der Erwerber auch ohne sein Verlangen hierauf 

hinzuweisen. § 32 Satz 2 gilt entsprechend. 

(3) Zertifiziertes Saatgut nach Absatz 1 Satz 1 von Getreide außer Mais sowie von Futtererbse und 

Ackerbohne kann mit Genehmigung der zuständigen Anerkennungsstelle abweichend von den in 

Absatz 1 Satz 1 festgesetzten Höchstmengen an Letztverbraucher abgegeben werden. Die zuständige 

Anerkennungsstelle erteilt die Genehmigung auf schriftlichen oder elektronischen Antrag, wenn 

sichergestellt ist, dass 

1. die Angaben der vorschriftsmäßigen Kennzeichnung dem Erwerber schriftlich oder elektronisch 

mitgeteilt werden, 

2. die vom Erwerber verwendeten Behältnisse nach dem Befüllen mit dem Saatgut vom Abgebenden 

oder vom Erwerber verschlossen werden, 

3. der Abgebende am Ende jedes Kalenderjahres der zuständigen Anerkennungsstelle die im 

betreffenden Kalenderjahr im Rahmen der Genehmigung abgegebenen Saatgutmengen schriftlich 

oder elektronisch mitteilt und  

4. beim Befüllen der vom Erzeuger verwendeten Behältnisse amtliche Stichproben zum Zweck der 

Nachprüfung gezogen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anlage 6 (zu §§ 40 und 42 Abs. 1) 
 
Kleinpackungen Höchstmengen und Kennzeichnung 
 

1    Landwirtschaftliche Arten 
 
1.1 B e z e i c h n u n g, H ö c h s t m e n g e n 
 

Bezeichnung  Nettogewicht 
der reinen Körner 
oder Knäuel (kg) 

1 2 3 

 
1.1.1  "Kleinpackung EG B" 

 
Futterpflanzen 
 

 
10 

1.1.2  "Kleinpackung EG" Monogerm- und  
Präzisionssaatgut von Rüben 
sonstiges Saatgut von Rüben 
 

 
2,5 
10 

1.1.3  "Kleinpackung, 
Inverkehrbringen nur in 
der Bundesrepublik 
Deutschland zulässig“ 

Getreide außer Mais und Sorghum 
Mais, Sorghum 
Öl- und Faserpflanzen außer Raps 
Raps 

30 
1 

10 
1 

    

1.1.4 Die Höchstmenge einer Kleinpackung beträgt bei nach Stückzahl abgepackten Kleinpackungen 

bei Mais 10 000 Körner, im Übrigen 100 000 Körner oder Knäuel. 

 

1.2 K e n n z e i c h n u n g 

1.2.1 Bezeichnung 

1.2.2 Name und Anschrift des Herstellers der Kleinpackung oder seine Betriebsnummer 

1.2.3 Art und Kategorie 

1.2.4 Sortenbezeichnung (bei Zertifiziertem Saatgut) 

1.2.4a   Zulassungsnummer (bei Handelssaatgut) 

1.2.5 Kennnummer der Partie 

1.2.6 „Verschließung …“ (Monat, Jahr) 

1.2.7 Füllmenge oder Stückzahl der Körner oder Knäuel 

1.2.8 bei Monogerm- und Präzisionssaatgut die Angaben nach § 29 Abs. 4 

1.2.9 bei chemisch, besonders physikalisch oder gleichartig behandeltem Saatgut die Angaben nach 

§ 32 

1.2.10 bei Zertifiziertem Saatgut von Gräsersorten die Angaben nach § 33 Abs. 1 Nr. 1 

1.2.11 bei pilliertem, granuliertem oder inkrustiertem Saatgut oder Saatgut mit festen Zusätzen die 

Angaben nach § 33 Abs. 4. 

 



2 Gemüsearten 
 
2.1 H ö c h s t m e n g e n  
 

Art 
Nettogewicht 
der reinen Körner 
oder Knäuel (kg) 

1 2 

 
2.1.1 

 
Zwiebel, Kerbel, Spargel, Mangold, Rote Rübe, Herbstrübe, 
Mairübe, Wassermelone, Riesenkürbis, Gartenkürbis, Ölkürbis, 
Zucchini, Möhre, Rettich, Radieschen, Schwarzwurzel, Spinat, 
Feldsalat, Zuckermais, Puffmais 
 

 
 
 

0,5 

2.1.2 Schalotte, Winterheckenzwiebel, Porree, Knoblauch, Sellerie, 
Kohlrabi, Grünkohl, Blumenkohl, Brokkoli, Weißkohl, Rotkohl, 
Wirsing, Rosenkohl, Chinakohl, Paprika, Chili, Endivie, Chicorée, 
Blattzichorie, Wurzelzichorie, Industriezichorie, Melone, Gurke, 
Artischocke, Cardy, Fenchel, Salat, Tomate, Petersilie, Rhabarber, 
Aubergine 
 

 
 
 

0,1 

2.1.3 Prunkbohne, Buschbohne, Stangenbohne, Erbse, Dicke Bohne  5 
   

2.1.4 Die Höchstmenge einer Kleinpackung beträgt für nach Stückzahl abgepacktes Saatgut bei 

Zuckermais und Puffmais 2 000 Körner, im Übrigen 50 000 Körner oder Knäuel. 

2.2 K e n n z e i c h n u n g 

2.2.1 "EU-Norm" 

2.2.2 Name und Anschrift des Herstellers der Kleinpackung oder seine Betriebsnummer 

2.2.3 Art und Sortenbezeichnung 

2.2.3a   bei Saatgutmischungen von Gemüsesorten einer Gemüseart die Angabe „Saatgutmischung  

  aus Sorten der Art … “ (Bezeichnung der Gemüseart) und die Sortenbezeichnungen 

2.2.4 Kategorie (dabei kann Zertifiziertes Saatgut durch den Buchstaben "Z", Standardsaatgut durch 

die der Partienummer angefügten Buchstaben "St" abgekürzt werden) 

2.2.5 Kennnummer (außer bei Standardsaatgut) 

2.2.6 von dem abfüllenden Betrieb festgesetzte Partienummer (bei Standardsaatgut) oder die 

bei Saatgutmischungen von Gemüsesorten einer Gemüseart nach § 27 Absatz 1 vergebene 

Mischungsnummer 

2.2.7 Wirtschaftsjahr der Verschließung oder der letzten Prüfung der Keimfähigkeit (das Ende des 

Wirtschaftsjahres kann angegeben werden) 

2.2.8 Nettogewicht oder Stückzahl der reinen Körner oder Knäuel bei Packungen von mehr als 500 

g 

2.2.8a   bei Saatgutmischungen von Gemüsesorten einer Gemüseart der Anteil der jeweiligen Sorte, 

ausgedrückt in Nettogewicht oder Stückzahl der reinen Körner oder Knäuel 

2.2.9 bei Monogerm- und Präzisionssaatgut die Angaben nach § 29 Abs. 4 



2.2.10 bei chemisch, besonders physikalisch oder gleichartig behandeltem Saatgut die Angaben nach 

§ 32 

2.2.11 bei pilliertem, granuliertem oder inkrustiertem Saatgut oder Saatgut mit festen Zusätzen die 

Angaben nach § 33 Abs. 4 

2.2.12 bei Saatgut von Gemüsesorten ist der Hinweis nach § 33 Abs. 8 im Anschluss an die 

Sortenbezeichnung und von dieser durch einen Schrägstrich getrennt anzugeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3 Saatgutmischungen 
 
3.1 Z w e c k b e s t i m m u n g , B e z e i c h n u n g  u n d  H ö c h s t m e n g e n 
 

Bezeichnung 

1 2 3 4 

 "Kleinpackung 
EG A" 

"Kleinpackung 
EG B" 

 

"Kleinpackung, 
Inverkehrbringen 

nur in der 
Bundesrepublik 

Deutschland 
zulässig" 

 Nettogewicht in reinen Körnern 
        (kg) (kg) (kg) 

3.1.1 Verwendung zur Futternutzung oder  
zur Körnererzeugung 

  

3.1.1.1 Futternutzung 
 

- 10 über 10 bis 15 1) 

3.1.1.2 Körnererzeugung 
 

   

3.1.1.2.1 Getreide 
 

- - 30 

3.1.1.2.2 Leguminosen (auch mit Getreide) 
 

2 über 2 bis 10 über 10 bis 30 

3.1.2 Andere als unter 3.1.1 genannte 
Verwendungszwecke (§ 26 Absatz 
3 Satz 2) 

2 über 2 bis 10 über 10 bis 30 

1) Bei Mischungen mit mehr als 50 v. H. des Gewichtes an Saatgut von Getreide, Lupinen, Futtererbse, Ackerbohne, Wicken, Sojabohne 

oder Sonnenblume bis 30 kg. 

 

3.2  K e n n z e i c h n u n g 

3.2.1  Bezeichnung 

3.2.2  Name und Anschrift des Herstellers der Kleinpackung oder seine Betriebsnummer 

3.2.3  "Saatgutmischung für ..." (Verwendungszweck) 

3.2.4  Kennnummer 

3.2.5  „Verschließung …“ (Monat, Jahr) 

3.2.6  Füllmenge oder Stückzahl der Körner 

3.2.7  die Angaben nach § 29 Abs. 7 Satz 1, 2 und 4, bei Kleinpackung EG A jedoch nur die Angaben 

nach § 29 Abs. 7 Satz 1 Nr. 1 und 3  

3.2.8  bei chemisch, besonders physikalisch oder gleichartig behandeltem Saatgut die Angaben nach 

§ 32 

3.2.9  bei Zertifiziertem Saatgut von Gräsersorten die Angaben nach § 33 Abs. 1 Nr. 1  

3.2.10  bei pilliertem, granuliertem oder inkrustiertem Saatgut oder Saatgut mit festen Zusätzen die  

            Angaben nach § 33 Abs. 4. 


